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Informationen über das Schachdorf Ströbeck:  

 

Lage / Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Ort Schachdorf Ströbeck ist Sitz der Verwaltungsgemeinschaft Harzvorland-Huy im Landkreis 

Harz. Seit 1991 trägt der Ort offiziell den Namen Schachdorf Ströbeck. Vor Ort vorhanden sind ein 

Schachmuseum, zwei Gasthäuser und eine Grundschule. Mehrere Vereine sind vor Ort aktiv. Der 

Bahnhof wurde 2007 abgerissen. 

 

Bevölkerungsentwicklung 

Die Bevölkerungszahlen der Verwaltungsgemeinschaft Harzvorland-Huy sind rückläufig. Mitte des 

Jahres 2005 waren es insgesamt 5.415 Einwohner. Am 31. 12. 2006 waren es 5.329. Und Ende 

des Jahres 2007 hatte die Verwaltungsgemeinschaft 5.283 Einwohner. 

Der Ort Schachdorf Ströbeck selbst hatte am 31.12. 2007 1.128 Einwohner, Ende Juni 2008 waren 

es 1.153.  

  

Geschichtliche Darstellung 

Das Dorf Ströbeck, an einer uralten Handelsstraße - der sogenannten "Salzstraße" von Hal-

le/Saale nach Westfalen - gelegen, war ehemals eine Vogtei der Bischöfe von Halberstadt. Ur-

kundlich erwähnt wurde Ströbeck erstmals in einer Schenkungsurkunde Otto II. an das Kloster 

Drübeck im Harz aus dem Jahre 995. Ströbeck liegt etwa 7 km westnordwestlich von Halberstadt 
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am Ströbecker Fliess. Seit 1991 trägt das Dorf die Bezeichnung "Schachdorf Ströbeck”, da die 

Geschichte des Dorfes wesentlich vom Schachspiel bestimmt ist. Die Kirche stammt aus dem Jahr 

1878, nachdem die ursprüngliche Kirche durch einen Brand nach Blitzschlag zerstört wurde. Nur 

der romanische Turm ist übrig geblieben. 

 

Schachtradition 1 

"Ströbeck und Schach gehören schon seit langer Zeit zusammen, denn im 11. Jahrhundert setzte 

ein Halberstädter Bischof einen Kriegsgefangenen im Ströbecker Wehrturm fest. Bauern bewach-

ten den Fürsten und erlernten bei ihm das königliche Spiel. Nach der Freilassung bedankte sich 

der Fürst bei den Bauern für die gute Behandlung dadurch, dass er ihnen hohe Steuern und ande-

re Abgaben erließ. Dafür mussten aber die Dorfbewohner versprechen, dieses königliche Spiel von 

Generation zu Generation weiterzugeben und eifrig zu pflegen. So entwickelten sich bestimmte 

Sitten und Bräuche heraus, die zur Tradition des Schachdorfes gehören. Bis ins 18. Jhd. gab es 

den Brauch, daß ein junger Mann vor der Hochzeit seine Braut mit einer Partie Schach gegen den 

Dorfschulzen (Bürgermeister) erspielen mußte. Verlor der Bräutigam das Spiel, so musste er ein 

Strafgeld in die Gemeindekasse zahlen. Dieser Brauch hat sich nicht erhalten, allerdings haben in 

jüngster Zeit 3 Paare ihn wieder aufleben lassen. Dagegen bildet das 1688 eingeführte Spiel mit 

lebenden Figuren in schönen Kostümen heute noch eine Attraktion bei Schach- und Heimatfesten. 

Auch die Einführung des Schachs als obligatorisches Unterrichtsfach im Jahre 1823 an der hiesi-

gen Schule hat sich auf die Traditionspflege sehr günstig ausgewirkt, so dass verschiedene 

Schach-Wettkämpfe und Turniere für Kinder und Erwachsene das Freizeitangebot im Dorf und 

Umgebung bereichern. Für die Schachtradition hat der Ort 2007 einen Antrag gestellt auf Aufnah-

me in die UNESCO Liste in der Kategorie „mündliches und immaterielles Erbe“.  

 

Europäisches Kulturdorf 

Die Kulturdörfer Europas sind ein Zusammenschluss von 12 europäischen Dörfern: Wijk aan Zee 

(Niederlande), Mellionnec (Frankreich), Bystré (Tschechien), Pergine Valdarno (Italien), Aldeburgh 

(Großbritannien), Paxos (Griechenland), Killingi Nomme (Estland), Schachdorf Ströbeck (Deutsch-

land), Palkonya (Ungarn), Porrúa (Spanien), Tommerup (Dänemark) und Kirchheim (Österreich). 

Dieser Zusammenschluss existiert seit Dezember 1999 und heißt eigentlich "Cultural Villages of 

Europe".  

Am 10. Dezember 1999 unterzeichneten die Vertreter von 11 Europäischen Dörfern in Wijk aan 

Zee eine Charta, die das Ziel verfolgt, das dörfliche Leben zu fördern, wo immer es möglich ist. 

Man sah, dass das dörfliche Leben wichtig ist für die Zukunft und den Wohlstand Europas. Im Jah-

re 2001 entschlossen sich auch Vertreter von Kirchheim, sich der Gruppe anzuschließen. 1999 

                                                
1 http://www.culturalvillage2006.de/seiten/schachtrad.html 
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machte Wijk aan Zee den Anfang als Gastgebendes Kulturdorf, und seit dem ist jedes Jahr ein an-

deres Dorf das Kulturdorf Europas. Es finden mehrere Kulturaustausche statt, bei denen die Be-

sonderheiten der Dörfer präsentiert werden. In Konferenzen werden Themen diskutiert, die alle 

Dörfer betreffen. Im Youth Camp treffen sich jeden Sommer Jugendliche aus den Dörfern, arbeiten 

an einem Projekt und haben sehr viel Spaß beim Kennenlernen. Schachdorf Ströbeck war im Jahr 

2006 Gastgeberdorf des Netzwerks Europäisches Kulturdorf.  

 

 

Der Begründer der Vereinigung, Bert Kisjes, erklärte dazu in dem gemeinsam produzierten Buch 

"Lebende Dörfer, Sieben Jahre Kulturdorf Europas" (von Jacky de Vries) die Idee, die ihr zugrunde 

liegt: 

"Die Idee entwickelte sich an zwei Orten in Europa. Eigentlich sollte es eine einmalige Angelegen-

heit sein. Aber sie entwickelte sich weiter. Ein Kreis von Dörfern tat sich zusammen und nannte 

sich Kulturelle Dörfer Europas. Nicht etwa deshalb, weil aus ihnen viele berühmte Künstler stam-

men, sondern weil sie erkannten, dass aktives Kulturschaffen für sie sehr wichtig ist. Denn die Welt 

des Dorfes ist eine Welt der Menschen. Menschen begegnen dort Menschen, ob sie es wollen o-

der nicht. Und die Welt der Kultur bietet sehr nützliche Formen der Begegnung. Seit 1999 haben 



��������	
���
�
������
������	������������	�������� 	�����������!�	�� �

33333333333333333333333333333�

���-/��-������4������,��-����1���/�	�� #%#5� �

5 

sich zwölf Dörfer direkt an der Initiative beteiligt. Sie haben das Bedürfnis, ihre Ideen auszudrü-

cken. Dadurch können auch andere davon profitieren.  

Vielleicht trägt die Initiative dazu bei, dass Dörfer in Zukunft mehr Spielraum für ihre Interessen er-

halten. Eine interessante Entdeckung war die Europa-Orientierung in den Dörfern. Während vieler 

Besuche der Dörfer untereinander seit 1999 hat sich gezeigt, dass ein großes Interesse an den 

Menschen in den jeweils anderen Dörfern besteht. Und trotz der durch elf verschiedene Sprachen 

vorhandenen Barriere entwickelte man eine gute Verständigung. 

Die Gesamtgesellschaft besteht aus einer großen Anzahl kleiner Elemente. Die Qualität dieser E-

lemente ist äußerst wichtig für die Qualität des Ganzen, und sie können nicht in jedem kleinen De-

tail von außen regiert werden."  

Bert Kisjes - Botschafter der Kulturdörfer2 

 

Im Zuge dieser Aktivitäten wurde im Schachdorf Ströbeck der Europapark angelegt, der anhand 

der Bepflanzung die Landkarte Europas darstellt und pro Land einen typischen Baum beinhaltet.  

 

 

Bei einem Workshop in Porrúa im Rahmen einer Bürgermeisterkonferenz der Kulturdörfer wurde 

auch die Tradition des Schachspieles weitergegeben: 

                                                
2 http://www.culturalvillage2006.de/seiten/hintergrund.html 
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Dorfkonferenz: Schachdorf Ströbeck in 2030 

Ströbeck hat die die Regionalberaterin Nathalie Franzen, Geographisches Planungsbüro, mit der 

Durchführung einer Leitbildstudie für die weitere Entwicklung des Ortes beauftragt. Die Vorge-

hensweise und die Ergebnisse werden in diesem Bericht dargestellt. 

Einleitung:  

Ab dem Jahr 2015 werden die Auswirkungen des Demographischen Wandels in Deutschland deut-

lich spürbar sein. Aufgrund der seit Jahren konstant niedrigen Geburtenrate geht die Bevölkerung 

insgesamt zurück. Parallel dazu verändert sich die Altersstruktur. Durch die steigende Lebenser-

wartung nimmt der Anteil der Älteren in der Bevölkerung zu, die Zahl der Kinder und Jugendlichen 

geht zurück. Andererseits verzeichnen ländliche Gemeinden in der Nähe von Ballungsräumen 

große Zuwächse an Wohnbevölkerung, da das Wohnen im Grünen in den letzten Jahrzehnten 

immer beliebter wurde. Diese neu Zugezogenen in die Gemeinde zu integrieren stellt eine große 

Herausforderung dar. Darüber hinaus nehmen Einkaufszentren auf der grünen Wiese zu, was da-

zu führt, daß in vielen Dörfern die Versorgungsinfrastruktur nicht mehr gewährleistet ist, da kleine 

Einzelhändler mit den Preisen des Großhandels und der Discounter nicht mithalten können. Da der 

Arbeitsplatz meistens außerhalb des Dorfes aufgesucht wird, verschiebt sich auch der Lebensmit-

telpunkt vieler Bewohner und es entwickeln sich zunehmend sogenannte Schlafsiedlungen. Dies 

führt zum Identitätsverlust der Dörfer. 

 

Fragestellung:  

Wie kann eine Gemeinde darauf reagieren und die Zukunft planen? Welches Leitbild will das 

Schachdorf Ströbeck verfolgen? 
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Vorgehensweise bei der Dorfkonferenz: 

Ablauf: 

Samstag: 

15 Uhr: Begrüßung, Vortrag von Maria und Ferdinand Forstenpointner aus Kirchheim / Österreich 

über ihre Erfahrungen mit der Erarbeitung der Leitbildstudie für Kirchheim, Beitrag von Bert Kisjes 

zur Bedeutung einer Leitbildstudie vor dem Hintergrund der Cultural Villages. 

16 Uhr: Gemeinsamer Ortsrundgang mit Interessierten, Austausch von Infos, gemütlicher Aus-

klang 

 

Sonntag: 

14 Uhr:  

·  Einführung in das Thema 'Leitbildstudie' mit Informationen zum dörflichen Wandel 

·  Gemeinsame Erarbeitung der Stärken und Schwächen von Ströbeck:„Welche Themenfel-

der sind für die zukünftige Entwicklung besonders wichtig? Wo kann man ansetzen?“ 

·  Inhaltliche Impulse von Frau Franzen zu den genannten Themenfeldern: 

o Welche Ansätze wurden zu diesen Themen in anderen Orten schon verwirklicht? 

o Welche Möglichkeiten gibt es, die Stärken des Ortes auszubauen und die Schwä-

chen abzumildern? 

·  Zeitreise ins Jahr 2030 

·  Gruppenarbeit entsprechend den Themenfeldern: „Wie lebt man 2030 in Ströbeck?“, Vor-

stellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen 

·  Zusammenstellung von Leitthesen / Leitbild 

·  Erarbeitung eines Leitfadens für die nächsten Schritte 

 

Eingeladen wurde über die Presse und Hauswurfsendungen, eingeladen waren alle interessierten 

Bürgerinnen und Bürger. 

Nach einer kurzen Einführung stellte Frau Franzen das Thema und die Problemlage des Struktur-

wandels in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht dar. 

Die Leitbildstudie wurde nach der sog. Sandwich-Methode  durchgeführt, d.h., zunächst gab es 

einen thematischen Input, daran schloß sich eine Sammlung der Stärken und Schwächen des Or-

tes an (Metaplan-Technik : Kärtchen wurden auf Zuruf beschriftet und auf einer Pinwand sortiert 

angeheftet). Darauf folgte wieder ein thematischer Input durch Frau Franzen, die Lösungsansätze 

zu den genannten Problemen aus anderen Orten vorstellte. 

Anschließend begaben sich die TeilnehmerInnen auf eine Zeitreise ins Jahr 2030 und stellten ge-

meinsam zusammen, wie sie sich das Schachdorf Ströbeck in 2030 vorstellen. Die Gruppen stell-

ten ihre Visionen und Leitthesen vor, aus denen das Leitbild formuliert wurde. 
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In der abschließenden Gesprächsrunde wurde das Ergebnis diskutiert und die nächsten Schritte 

festgelegt. Das nächste Treffen findet am 18. August 2009 statt. 

 

 

Fakten zum demographischen Wandel :  

Die Bevölkerungszahl in der Bundesrepublik Deutschland ist, bedingt durch niedrige Geburtenra-

ten, rückläufig, gleichzeitig steigt auch aufgrund der höheren Lebenserwartung das Durchschnitts-

alter der Bevölkerung.  

Diese Entwicklung verläuft regional unterschiedlich, sowohl zwischen Stadt und ländlichem Raum 

als auch innerhalb der Regionen. Für jeden Ort ist es somit wichtig, die Rahmenbedingungen bei 

seiner weiteren Entwicklung zu berücksichtigen. 

Für die nächsten Jahrzehnte prognostiziert das Statistische Bundesamt folgende Entwicklung: 

 

 

Bevölkerung in der Bundesrepublik Deutschland 1989,  2007 und 2025 
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Dabei verändern sich auch die Anteile der Altersgruppen: 

Der Anteil der Personen im Rentenalter nimmt kontinuierlich zu, während der Anteil der jüngeren 

Generationen sinkt. 

 

22

63

15

19

61

20

17

58

25

0%

20%

40%

60%

80%

100%

1989 2007 2025

Anteil der Altersgruppen an 
Gesamtbevölkerung der BRD

ab 65

20-64

0-19



��������	
���
�
������
������	������������	�������� 	�����������!�	�� �

33333333333333333333333333333�

���-/��-������4������,��-����1���/�	�� #%#5� �

11 

Der Vergleich mit Sachsen-Anhalt und dem Landkreis Harz zeigt folgendes Bild: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die klassische Pyramidenform im Altersaufbau der Bevölkerung wird zunehmend abgelöst durch 

einen tannenförmigen Aufbau. 
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Die Zahl der Kinder und Jugendlichen (unter 20 Jahre) wird sich in Sachsen-Anhalt bis 2025 um 

fast ein Drittel (108.000 Personen) weiter verringern. Gleichzeitig steigt die Zahl der Älteren, der 

65jährigen und älter, von 534.000 Personen auf 604.000 Personen. Gleichzeitig verringert sich die 

Zahl der erwerbsfähigen Personen im Alter von 20 bis 65 Jahre um fast 30 % (absolut um 456.000 

Personen) bis zum Jahr 2025.  

Der Landkreis Harz hatte im Jahr 2005 247.490 Einwohner und es werden für das Jahr 2025 

209.149 prognostiziert. Das ist ein absoluter Rückgang von 38.341 Personen, also 15,5 %. 

Die 4. Regionalisierte Bevölkerungsprognose 2005 bis 2025 sieht auch für Schachdorf Ströbeck 

einen Bevölkerungsrückgang von 8,3% vor. Die Prognose zeigt statt der 1128 Einwohner im Jahr 

2007 für das Jahr 2025 nur noch 1034 Einwohner. 

Die Verteilung der Altersgruppen zeigt, dass auch Schachdorf Ströbeck auf die veränderte Zu-

sammensetzung der Gemeinschaft vorbereitet werden muss: 

 

 

Auf dem Gebiet Sachsen-Anhalts lebten 1989 noch 3 Mio. Menschen. 2005 waren es 2,5 Mio. und 

bei einer Fortdauer der heutigen Trends würden 2025 nur noch 2 Mio. Menschen in Sachsen-

Anhalt leben. Damit wird das Land in gut einer Generation ein Drittel seiner Einwohner verloren 

haben. Gleichzeitig altert die Bevölkerung ganz erheblich. 

Dies steht im Zusammenhang mit der immer besseren Versorgung und medizinische Entwicklung, 

wodurch die Menschen immer länger leben. Somit ist für jeden Ort zu überlegen, wie mit dieser 

Entwicklung umgegangen werden kann. Wie können die verschiedenen Altersgruppen gezielt ge-

fördert werden? Wie lässt sich eine weiterhin gute Lebensqualität erreichen? Diese Fragen waren 

die Kernpunkte der Dorfkonferenz. 
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Der Ortsrundgang 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zeigten Frau Franzen ihr Dorf, sowohl die Bereiche, die posi-

tiv wie auch die, die negativ bewertet werden. 

Rundgang:  Grundschule, Untere Dorfstraße, Kirchgasse, Europapark, Kirchhof, neue Reihe, 

Hauptstraße, Schachplatz, Teichstraße. 

Beginn des Rundganges an der Schule 

Eine Villa, die ehemals die Schule beherbergte, steht derzeit leer, eine angedachte private 

Schachschule konnte leider nicht umgesetzt werden, derzeit wird über die Schaffung eines Hotels 

nachgedacht, was durch einen Investor erfolgen müsste. 



��������	
���
�
������
������	������������	�������� 	�����������!�	�� �

33333333333333333333333333333�

���-/��-������4������,��-����1���/�	�� #%#5� �

14 

Die Infrastrukturausstattung in Ströbeck ist für einen Ort dieser Größe sehr gut, es gibt eine 

Grundschule und eine Kindertagesstätte mit schön angelegtem Spielplatz, eine Turnhalle und ein 

Kleinspielfeld mit Tartanbelag. 

Grundschule und Kindertagesstätte mit Spielplatz  

Blick zum Kleinsportfeld neben der Turnhalle  
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Im Bereich des Alten Teiches (ehemaliger Dorfteich) war vor einigen Jahren ein Spielplatz ange-

legt worden, der aber leider schnell zerstört war. Auf dem gegenüber liegenden Grundstück, des-

sen Bebauung bereits zum großen Teil abgetragen wurde, könnte ein neuer Spielplatz entstehen, 

auch eine Bühne wird hier ins Gespräch gebracht. 

Alter Teich 

 

Abbruchgrundstück 
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Der ehemalige Gutshof, der zeitweise als Kindergarten diente, steht leer und verfällt nach und 

nach. Ein begonnener Abriß der Nebengebäude wurde nicht abgeschlossen. Die Substanz ist 

ortsbildprägend, aber sehr stark sanierungsbedürftig. Leider ist das Gebäude in Privatbesitz, so 

daß die Gemeinde keine Maßnahmen durchführen kann. 

Gutshof 

Nebengebäude  

Auf dem weiteren Weg sind auch schön sanierte Objekte zu sehen: 
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Nicht weit entfernt liegt der Europapark: 

Europapark  

 

Hier wurden die Umrisse der europäischen Länder durch die Aufteilung Rasen / Efeu dargestellt 

und für jedes Land ein typischer Baum gepflanzt. 
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Beschriftung der Bäume 

 

Daneben befindet sich das Gemeindezentrum, dahinter die Kirche. Zwischen Kirchengemeinde 

und politischer Gemeinde besteht eine gute Kooperation. 

Blick auf die Kirche 
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Das ehemalige Pfarrhaus wird derzeit noch von einer betagten ehemaligen Pfarrerin bewohnt, die 

Gemeinde denkt über die Folgenutzung nach, z.B. in Verbindung mit einem Nachbargrundstück 

über die Schaffung von betreuten Wohnungen für Senioren bzw. Mehr-Generationen-Wohnen. 

Altes Pfarrhaus 

Diskussionen im Kirchhof  

 

Gewünscht wird auch, die beiden fehlenden Glocken wieder ergänzen zu können, die im 2. Welt-

krieg aus der Kirche entfernt wurden. Derzeit ist nur eine einzelne Glocke vorhanden. 
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Weiter führte der Weg dann zum Laden, der als Genossenschaft betrieben wird (vormals Konsum-

genossenschaft). Hier kann alles notwendige vor Ort eingekauft werden, nebenan ist außerdem 

ein Quelle-Shop mit Lotto-Annahmestelle, Postagentur und mit weiteren Angeboten angesiedelt. 

 

Versorgungsinfrastrukturangebote 
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Auffällig im Ort sind viele alte Bäume, was im belaubten Zustand natürlich besser zur Geltung 

kommt. 

Positive Ortsdurchgrünung mit Laubbäumen 

 

Im Ort existiert derzeit nur eine Gastwirtschaft, die zweite (am Schachplatz) wird nach Wunsch der 

Bevölkerung hoffentlich bald wieder eröffnet, am besten mit Café-Angebot, da die andere Gaststät-

te nur abends geöffnet hat und somit Besuchern des Schachmuseums nichts bieten kann. 

Gaststätte Prinz von Preußen  
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Blick auf den Schachturm und die Gaststätte "Zum Sc hachspiel" 

Seit 1991 (Wiedereröffnung 2006) gibt es in Ströbeck das einzige öffentliche Schachmuseum in 

Deutschland. 

Blick über den Platz am Schachspiel zum Schachmuseu m (rechts) 

 

Hier fehlt eine Überdachung, die vor allem bei Veranstaltungen Schutz vor Regen bietet. 
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Der Platz am Schachspiel, auf dem u.a. das Lebendschachensemble auftritt: 

Platz am Schachspiel  

Viele historische Gebäude im Ort sind saniert und prägend das Dorfbild positiv. 

Saniertes Anwesen in der Ortsmitte 

 

Zusätzlich zu den schon genannten Geschäften gibt es auch eine Bäckereifiliale in Ströbeck.  

An der sog. 'Lügenbank' ist ein Treffpunkt für ältere Menschen, der gestalterisch aufgewertet wer-

den sollte. Hier treffen sich in den späteren Abendstunden auch Jugendliche, die im Ort ansonsten 

keinen Treffpunkt haben. 
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Bäckereifiliale  

 

Treffpunkt Lügenbank  

 

Der Rundgang führte dann zum Teich, der früher als Schwimmbad diente, was aber nicht mehr 

gestattet ist aufgrund der Wasserqualität. 
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Teich in Ströbeck 

 

Hier wurde bedauert, daß es keine Sitzgelegenheiten gibt. Denkbar wären Bänke auch mit 

(Schachspiel-) Tischen und ein Steg oder eine Veranda übers wasser, um den teich besser asl 

Freizeitangebot nutzen zu können. 

 

Positiv fällt auf, daß viele alte Gebäude von jungen Familien übernommen wurden, die sie sanie-

ren. 

Saniertes Anwesen 
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Saniertes Anwesen 

Nach dem Rundgang wurde in der Schule noch eine Abschlussbesprechung durchgeführt, bei der 

auch Bereich angesprochen wurden, die wir beim Rundgang nicht gesehen hatten: 

Die Kleingartenkolonie wird zunehmend weniger genutzt, auch wegen Vandalismusvorfällen (so 

hatten bspws. Jugendliche die ihnen zur Verfügung gestellten Hütten gegenseitig abgebrannt). 

Der Osterfeuerplatz ist ein weiterer Punkt mit Aktivitäten und hat auch eine Grillhütte. 

Der Sportplatz liegt außerhalb, danaben ein ehemaliges Deponiegelände, das nun Grünfläche ist. 

Genannt wurde außerdem das Gewerbegebiet und Feldwege, die auch als Spazierwege dienen. 
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Die Dorfkonferenz 
 

In der ersten Gesprächsrunde wurden auf Zuruf Stärken und Schwächen bzw. Potentiale und 

Probleme des Ortes auf Metaplan-Kärtchen notiert und an eine Pinwand geheftet: 

 

Stärken und Schwächen vom Schachdorf Ströbeck  

Oberthema Stärken Handlungsbedarf Schwächen  

Freizeit 

 

 

- Aktive Bauernhöfe 

- Sportanlagen 

- Bücherei 

 

 

- Vandalismus 

- Kein öffentlicher 

Spielplatz 

Versorgung +  

Arbeitsplätze 

 

- Gute Infrastruktur 

- Handwerker und 

Gewerbetreibende 

- 290 Arbeitsplätze 

- DSL  

 

  

Bauen und Wohnen - Günstiges Bauland 

- Junge Menschen 

sanieren Häuser 

- Historische Bausub-

stanz 

- 2 Kirchenglocken 

- Feuerwehr-

Gerätehaus 

- Sauberkeit 

- Historische Bau-

substanz 

- Altersgerechtes 

Wohnen/ Heim/ 

Pflege 

- Wegzug junger 

Leute# 

- „Wilder“ Müll 

- ÖPNV 

- Kein Radweg 

nach HBS 

- Ungeordnete 

Hausnummern 

Kultur und Touris-

mus 

- Museum 

- Europäisches Kul-

turdorf 

- Schach 

- Kulturgeschichte 

  

- Tourismus 

- Lebendschach 

- Einige Kulturange-

bote schlecht an-

genommen 

- Schachspielen 

 

 

Natur und Umwelt - Teich 

- Grünes Dorf 

- Teich 

- Baumlehrpfad 
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Gemeinschaftswe-

sen 

 

- Offenes Dorf 

- Starke, junge Feu-

erwehr 

- Kein Schlafdorf 

- Kooperation zwi-

schen Kirche und 

Kommune 

- Feste gut angenom-

men 

- Vereinsvielfalt 

- Tag der Vereine 

- Außenwirkung 

- Dörflicher Treff-

punkt, zentral 

- Kommunikation 

Vereine - Bürger 

- Mangelndes 

Engagement 

- Kommunikation 

zwischen Verei-

nen 

-  

 

Generationen - Altentreffpunkt an 

der Brücke 

- Grundschule 

- Seniorenclub 

- Altentreffpunkt an 

der Brücke 

- Grundschule erhal-

ten 

- Elternarbeit 

- Keine Sekun-

darschule 

- Kein Jugendtreff 
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Daraufhin wurden folgende Themen in Verbindung mit weiteren Informationen durch Frau Franzen 

diskutiert: 

·  Vernetzung der örtlichen Vereine 

·  Nachbarschaftshilfe / Dienstleistungstauschbörse 

·  Möglichkeiten der Jugendarbeit 

 

 

Nach einer kurzen Kaffeepause wurde dann eine Zeitreise durchgeführt (durch eine Geschichte, 

die Frau Franzen erzählte, konnten sich die Teilnehmenden vorstellen, für kurze Zeit durch Strö-

beck im Jahr 2030 zu gehen und sich über das Dorfleben in 21 Jahren zu informieren). 

 

Die Anwesenden teilten sich danach in 4 Gruppen gemäß der erarbeiteten Oberthemen auf (die 

Themen Freizeit und Versorgung + Arbeitsplätze wurden zunächst nicht bearbeitet) und stellten 

die Dinge, die sie in 2030 in Schachdorf Ströbeck gesehen hatten, auf Postern zu Szenarien zu-

sammen und formulierten einen Leitsatz. Jede Gruppe stellte ihre Ergebnisse und Zukunftsversio-

nen danach im Plenum vor. 
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Ergebnisse der Zeitreise ins Jahr 2030: 

 

Kultur und Tourismus  

„Weltkulturdorf Ströbeck“ 

 

·  Mekka für Schachspieler 

·  Lebendschach (3-fache Besetzung, alle Generationen, 3 bis 4 Auftritte in Ströbeck, 

Variationen für Kinder, Choreograph, auch Kurierspiel) Engagement in der Welt 

·  Schach überall: alle können Schach spielen Simultanvorstellungen mit Großmeis-

tern 

·  Schachakademie – Schachmuseum 

·  Meisterschaften – Turniere 

·  Tourismus –Busse (Schnitzeljagd: Gunzelin) Gartentour und Radwege 

·  Freilichttheater (Kleinkunst, Konzerte, Musik auf dem Dorf) 

·  UNESCO – Veranstaltungen 

·  Gasthof als Dorfgemeinschaftshaus:  

·  Internetcafe 

·  Seniorentag 

·  Jugendtag 

·  Treffen mit Kind und Kegel 

·  Bewirtung rund um die Uhr 

·  Viele Übernachtungsmöglichkeiten 

·  Partnerdörfer 

·  Festumzug mit Trachten (3 Glocken), Spielmannszug und Schachlied 

·  Europapark mit Schachbrettblumen 
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Gemeinschaftsleben  

„Bürgercafe am Schachplatz“ 

 

Dachverein als Träger und Koordinator Freiwilligenagentur 

·  Jugendarbeit mit Aktionen und offenem Treff 

·  Seniorenarbeit mit Aktionen und offenem Treff 

·  Bücherei mit Bücheraustausch 

·  Dienstleistungstausch 

·  Vereinsarbeit 

·  Tourismus – Belebung des Schachplatzes (Bänke, Schachfiguren, Lebendschachauftritt 

Finanzierung:  

·  Spendengelder 

·  Mitgliedbeiträge 

·  Kaffee 

·  Veranstaltungen 

·  Vermittlung von Veranstaltungsräumen an Privatpersonen 
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Generationen 

„Generationen für einander“ 

 

·  Jugendtreff 

·  Altenwohnungen 

·  Bildungszentrum 

·  „Cafe Ecclesiae“ 

·  Solaranlage 

·  Spielplatz 

·  Kirche – beheizt, genutzt + schön 

·  Schulen: bis 8. Klasse + Kindergarten und Krippe 

-  Neues Unterrichtskonzept  – Kooperation mit Handwerk und Gewerbe              

·  Schachplatz:  

- Kooperation Bauern-Kleingärtner-Schule 

- Cafe + Treff 

·  Telemedizin + Gemeindeschwester 

·  Osterberg 

- Tummelplatz 

- Action 

- Dschungelcamp 

·  Lügenbank ist Info-Zentrum  + Fahr-Haltestelle 

- LED-Laufschrift 

- Presse 

Dorf sauber! 

„Generationenkampf“? – Alt und ganz jung haben Vertrag 
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Natur und Umwelt 

„Grünes blühendes lebenswertes Schachdorf Ströbeck“ 

 

Wasser 

- Umfeld Teich und Quellen gestalten 

- Verbesserung Wassergüte Gewässer + Trinkwasser 

- Sixbrunnen gestalten 

- Kartierung Gewässer und Umfeld (Auen) 

 

Luft 

- Verringerung Abgase 

- Verbesserung Heizungsanlagen �  ern. Energien 

 

Grünes Wohnen 

- Erneuerung und Erhaltung des heimischen Baumbestandes 

- Persönliche Baumpatenschaften 

- Lehrpfad 

- Streuobstwiese: Pflege + Erweiterung 

- Pflanzungen bei Hochzeiten und Geburten 

- Slogan: „Bäume sind heilig!“ 

- Grüngürtel in der Landschaft anlegen 

 

Fazit: Visionen ohne große finanzielle Aufwendungen möglich 
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Leitthesen 

�  Generationen füreinander 

�  Grünes, blühendes, lebendiges Schachdorf 

�  Kulturdorf mit lebendiger Schachkultur 

�  Bürgerkaffee am Schachplatz 

�  Arbeit und Versorgung vor Ort 

�  Sinnvoller Gebäudeeinsatz 

�  Bewahren und bauen auf dem Lande 

 

Daraus formuliertes Leitbild  (Vorschlag): 

Ströbeck ist ein grünes, blühendes Schachdorf, das die Schachkultur dauerhaft lebendig erhalten 

kann. Die Generationen engagieren sich füreinander, am Schachplatz entsteht ein Bürgertreff-

punkt, Arbeit und Versorgung vor Ort bleiben erhalten und die Gebäudesubstanz wird gepflegt und 

im typischen Baustil erhalten. 

 

Nächste Schritte 

 

28.4. Treffen der Arbeitsgruppen 

- Koordinierung von Aufgaben 

- Bericht besprechen 

- Nächste Verabredungen 

 

 

�  weitere Ströbecker ansprechen 

 

 

18.8.  nächstes gemeinsames Treffen mit Frau Franzen zur Unterstützung der Arbeitsgruppen und 

Konkretisierung der örtlichen Projekte und Weichenstellungen für die zukünftige Dorfentwicklung 
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Fotos: 
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